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1. Die Waldhaus- Jugendsozialarbeit Jettingen 

Das Team der Jugendsozialarbeit Jettingen besteht seit September 2018 aus fünf Mitarbeitern: 

 

Samuel Brenner (Sozialarbeiter B.A.): Jugendreferent, Offene Jugendarbeit (seit Oktober 2014 in Jet-

tingen beschäftigt, 100% Stellenanteil). 

 

Katharina Fuchs (Sozialarbeiterin M.A.): Schulsozialarbeit an der Sekundarstufe, Offene Mädchenar-

beit (seit September 2012 in Jettingen beschäftigt, 100% Stellenanteil). 

 

Melanie Henschel (Erzieherin staatl. anerkannt + Studentin der Sozialen Arbeit): Seit Oktober 2018 als 

Erzieherin mit 50% Stellenanteil in der Schulsozialarbeit Primarstufe 

 

Martina Köhnlein (Sozialpädagogin B.A.): Integrationsbeauftragte für Familien in Jettingen (seit Sep-

tember 2018 in Jettingen beschäftigt, 50% Stellenanteil). 

 

Sarah Baur (Auszubildende zur Jugend- und Heimerzieherin): Seit September 2017 absolviert Sarah 

Baur ihre 3- jährige Ausbildung im Jugendreferat und der Offenen Kinder- und Jugendarbeit.  

 

Maria Tryfonopoulou hat ihr Jahrespraktikum im Sommer 2018 beendet. 
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2. Jugendreferat 

2.1 Café FAZ 

Auch im Jahr 2018 beteiligte sich das Jugendreferat in der Freizeitgruppe des Café FAZ. Diese ist für die 

Planung und Betreuung der Kinder während dem Café zuständig. Das Jugendreferat unterstütze bei 

der Durchführung verschiedener Angebote wie zum Beispiel dem Nachmittag auf der Freizeitanlage 

bei dem das Jugendreferat verschiedene Spielsachen wie Stelzen oder Pedalos zur Verfügung stellte. 

2.2 Alleinerziehenden Treff 

Die etwa 6-wöchigen Treffs im Bürger- und Jugendtreff, geleitet von Angela Rettenmaier, gefördert 

über die Caritas und koordiniert vom Jugendreferat (Fuchs), bestehen nun seit 11 Jahren. Diese offene 

Begegnungs- und Austauschmöglichkeit für alleinerziehende Eltern ist in der Region sehr besonders 

und einzigartig. Insbesondere der sehr niederschwellige Charakter wird von den Besuchern und Besu-

cherinnen sehr begrüßt.  Die Gruppe besteht zwischen 4 und 10 Elternteilen- hier kommen zum Teil 

sehr intensive und persönliche Gespräche zustande. 

Die Themen für die einzelnen Trefftermine plant Frau Rettenmaier gemeinsam mit den Teilnehmern. 

Zum Teil wurden auch externe Referenten zu bestimmten Themen eingeladen.  

Im Jahr 2018 hat sich auch das jugendliche Kinderbetreuungsteam erweitert: Einige Schülerinnen und 

ehemalige Schülerinnen der GMS hatten im Jahr 2018 bereits mehrere Einsätze und möchten auch im 

Jahr 2019 das Team weiter unterstützen. Die Kinderbetreuung wird finanziell von der Jettinger Pfarrer- 

Ulrich- und Bürgerstiftung getragen. 

2.3 KITTS-Begrüßungsteam 

Das 11-köpfige Begrüßungsteam hatte im letzten Jahr 78x die Gelegenheit, 

das Begrüßungsgeschenk der Gemeinde mit der Begrüßungstasche zu 

überbringen. 

Die Besuche werden als Zeichen einer familienfreundlichen Gemeinde 

wahrgenommen. Die Besuche haben einen symbolischen Wert: Die Infor-

mationen sind relevant und werden gerne angenommen.  

Die Hauptaufgabe des Jugendreferats besteht bei diesem Angebot darin, den Kontakt zu den Besuche-

rinnen zu pflegen, aufrecht zu erhalten und die Koordination der Besuche zu übernehmen. Darüber 

hinaus haben die Besucherinnen, falls Probleme oder Schwierigkeiten bei den Besuchen auftreten soll-

ten, auch jederzeit die Möglichkeit sich vom Jugendreferat telefonisch beraten zu lassen.  
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2.4 VHS-Kooperationen 

Auch im Jahr 2018 fanden gemeinsame Veranstaltungen mit der Volkshochschule Jettingen statt. Im-

mer wieder stellen wir fest, dass durch die gemeinsame Bewerbung von Kursen und Vorträgen andere 

Zielgruppen erreicht werden. Im Jahr 2018 gab es zwei Mal in Kooperation mit der VHS Jettingen, der 

VHS Mötzingen sowie dem Jugendreferat aus Mötzingen einen Mitmachworkshop zum Thema „Wir 

und mein Smartphone“. Inhalt des Abends waren Themen wie Datenschutz, Sicherheitseinstellungen, 

Nutzungsregeln etc.. Das Besondere an dem Workshop war, dass nicht die Eltern alleine teilnehmen 

konnten, sondern, dass sie gemeinsam mit ihren Kindern die Themen erarbeiteten. Die am Anfang 

eher skeptischen Kinder fanden den Workshop am Ende alle sehr gut und konnten mit dem einen oder 

anderen Tipp nach Hause gehen. Für das Jahr 2019 ist eine Wiederholung des Workshops geplant.  

 

Eine weitere Kooperationsveranstaltung gab im Sommer 2018 in Nagold. Dort organisierten die Ju-

gendreferate aus Gäufelden, Mötzingen, Bondorf und Jettingen ein Vater-Kind Scotland Yard Spiel. Die 

Teilnehmer wurden in zwei Gruppen aufgeteilt, eine Detektivgruppe sowie eine Mr. X Gruppe. Ziel des 

Spiels war es, dass Mr. X von den Detektiven gefangen werden konnte. Die Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer haben so Nagold von einer anderen Seite kennen lernen dürfen. Zwischen den Spielphasen 

gab es zur Abkühlung ein leckeres Eis sowie gekühlte Getränke. 

2.5 Vater-Kind/Eltern-Kind Projekte 

Im Jahr 2018 fanden zwei ganz unterschiedliche Vater-Sohn Projekte statt. Sie wurden gemeinsam mit 

den Jugendreferaten der Gemeinden Mötzingen, Bondorf und Gäufelden durchgeführt. Ziel der Ver-

anstaltung war es, Vätern/Müttern und deren Kindern eine gemeinsame Zeit zu ermöglichen, in der 
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sie gemeinsam etwas unternehmen. Häufig ist es so, dass Väter durch Arbeit und sonstige Verpflich-

tungen wenig Zeit für ihre Kinder haben. Da ist es umso wichtiger diese Zeit intensiv gemeinsam zu 

nutzen. Die erste Veranstaltung fand, wie in Punkt 2.4 beschrieben, in Kooperation mit der VHS statt. 

Die zweite Eltern-Kind Veranstaltung fand im Juli 2018 statt. Hier trafen sich die Teilnehmer auf dem 

Parkplatz der Gustav-Jakob Höhle in Grabenstetten. Die Gustav-Jakob Höhle ist eine der längsten 

Durchgangshöhlen. Bei schönem Wetter wurden zunächst einige Kooperationsspiele durchgeführt 

welche für die Höhlenbefahrung wichtig sind. Im Anschluss daran stiegen die Teilnehmer dann einen 

steilen Abhang zum Eingang der Höhle hinunter. Knapp zwei Stunden später und einige enge Passagen 

später konnten alle „Höhlenforscher“ die Höhle wieder verlassen. Zum Abschluss wurde noch zusam-

men auf dem Grillplatz der Ruine Hofen, welche sich direkt bei der Höhle befindet, gegrillt. Die Höh-

lenbefahrung war ein sehr intensives Erlebnis für die Eltern-Kind Teams und fand viel Begeisterung bei 

den Teilnehmern. 

Beide Veranstaltungen kamen sehr gut an und es gab ausschließlich positive Rückmeldungen. Auch im 

Jahr 2019 wird wieder mindestens eine Aktion für Eltern und ihre Kinder geplant. 

2.6 Vereinsjugendarbeit – Jugendleiterschulung 

Auch im Jahr 2018 konnte die Jugendleiterschulung angeboten werden. Wie auch im Jahr 2018 fand 

die Schulung quasi vor Ort in Jettingen und Gäufelden statt. Somit gab es keine Übernachtung und 

kurze Anfahrtswege für die Teilnehmer. An zwei Wochenenden im Oktober wurden insgesamt 11 neue 

Jugendleiter ausgebildet und sind nun fit für die Jugendarbeit in ihren Vereinen. Im Zusammenhang 

mit der JuLeiCa wurde auch noch ein 1. Hilfe Kurs in Gäufelden durchgeführt. Dieser ist nötig um die 

Jugendleiterausbildung abzuschließen.  

Ein weiterer Punkt bei der Vereinsjugendarbeit ist die Einweihung der renovierten Freizeitanlage. Diese 

ist für das Jahr 2019 geplant. Im Jahr 2018 hat bereits ein erstes Treffen mit den Vereinen, die sich an 

der Einweihung beteiligen wollen, stattgefunden. Es wurden schon erste konkrete Überlegungen an-

gestellt und ein weiteres Treffen vereinbart. 

2.7 Informelle Jugendtreffs  

Auch im Jahr 2018 gab es gelegentliche Hinweise auf störende informelle Treffpunkte in Jettingen. 

Hierbei gab es leider auch immer wieder Vandalismus. Das Jugendreferat suchte daraufhin in den spä-

teren Abendstunden die Orte auf um mit den Jugendlichen ins Gespräch zu kommen. Ein Problem 

hierbei ist, dass die meisten Jugendlichen/jungen Erwachsenen welche für Schäden verantwortlich 

sind, nicht aus Jettingen kommen und so keinen Bezug zu den Einrichtungen in der Gemeinde haben. 
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2.8 Ferienprogramme 

Wie jedes Jahr gab es auch im Jahr 2018 wieder die Kinder- und Teeniedisko am Nachmittag des letzten 

Schultages vor den Sommerferien. Insgesamt ca. 60 Kinder feierten gemeinsam im Jugendtreff den 

Beginn der Sommerferien und hatten viel Spaß bei lauter Musik, Spielen und vielen Süßigkeiten.  

Auch das beliebte GPS Spiel für Kinder gab es im Jahr 2018 wieder. Aufgrund der großen Beliebtheit 

dieses Angebots, wurde 

es im Jahr 2018 zwei Mal 

durchgeführt und war 

beides mal mehr als aus-

gebucht.  

Weitere Angebote waren 

ein Ausflug in die Kletter-

halle B12 nach Tübingen 

sowie eine Befahrung der 

Gustav-Jakob-Höhle für 

Jugendliche ab 12 Jahren 

mit anschließendem Gril-

len. Ein angebotener Trickfilmworkshop für Jugendliche ab 12 Jahren konnte leider aufgrund mangeln-

der Anmeldungen nicht durchgeführt werden. 
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3. Offene Kinder- und Jugendarbeit 

 

3.1 Jugendtreff „REM!X“/Teenietreff 

Im Jahr 2018 wurden die Öffnungszeiten den Jugendtreffs geringfügig geändert. Aufgrund der sehr 

hohen Nachfrage bei den jüngeren Besuchern, wurde ein zweiter Tag, an dem der Jugendtreff für die 

jüngeren geöffnet hat, eingeführt. So hatten die Kinder die Möglichkeit den Jugendtreff montags von 

16:30 Uhr bis 18:00 Uhr und freitags von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr zu besuchen. Immer im Anschluss an 

diese Öffnungszeiten bleibt der Treff für Besucher über 12 Jahren geöffnet. Wie auch schon im Vorjahr 

waren bei den älteren Besuchern vor allem Ausflüge in den Soccerpark sowie ein Fifa-Turnier sehr 

beliebt.  

Die Jugendgruppe welche im Jahr 2014 einen eigenen Schlüssel für den Jugendtreff erhielt, konnte 

auch im Jahr 2018 den Treff außerhalb der von hauptamtlichen betreuten Öffnungszeiten nutzen. 

Probleme mit der Jugendgruppe gab es im vergangenen Jahr keine. 

Die Treffabende auf der Freizeitanlage konnten im Jahr 2018 leider aufgrund der Renovierung kaum 

stattfinden.  

Auch im Jahr 2018 wurde wieder ein Fifa Turnier organisiert. Knapp 20 Kinder und Jugendliche trafen 

sich im Jugendtreff um auf zwei Fernsehern gegeneinander den besten Spieler zu ermitteln. Da Tur-

niere dieser Art sehr stark nachgefragt werden, wird es diese Veranstaltung mindestens 1x im Jahr 

geben.  

 

 

 

Jugendtreff „REM!X“ / 

Teenietreff 

 Mädchen & Jungs 

 Ab 8 Jahren 

 Montag 16:30-20:00 Uhr & 

Freitag 14:00-17:00 

Mädchentreff „Girls Club“ 

 Mädchen 

 8 – 13 Jahre 

 Donnerstags (2-wöchig) 

 16.00-17.15/ 15.30-16.45 Uhr 

 

Tanzgruppe 

 Mädchen & Jungs 

 Ab 8 Jahren 

 Dienstag 15:30 Uhr & 

Freitag 13:00 Uhr 
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3.2 Mädchentreff „Girls Club“ 

Der Girls Club stellt bereits seit 6 Jahren ein 

weiterhin gut besuchtes und beliebtes ge-

schlechtsspezifisches Angebot der offenen Ju-

gendarbeit dar. Insbesondere Mädchen der 

Klassenstufen 3-5 besuchen die 2-wöchigen 

Treffen. Einige Mädchen aus den Klassenstufen 

5 und 6 besuchen bereits seit mehreren Jahren 

das offene Angebot. Die Teilnehmerzahl ist seit 

mehreren Jahren hoch- regelmäßig besuchen zwischen 12 und 30 

Mädchen den Girls Club. 

Weiterhin sind bei den Mädchen geplante Aktionen sehr beliebt. Ob 

Kinotage, Kreativangebote oder Fotoshootings- die Besucherinnenzah-

len sind bei diesen Angeboten deutlich höher als bei den offenen Spiel- 

und Spaßtreffs.  

Toll für einige Mädchen aus den beiden Jettinger Grundschulen ist, 

dass sie über den Mädchentreff bereits die Schulsozialarbeiterin und 

die Auszubildende Sarah Baur gut kennen lernen können. Sowohl El-

tern der Mädchentreffbesucherinnen als auch die Mädchen selbst meldeten uns zurück, dass der Über-

gang auf die weiterführende Gemeinschaftsschule in Jettingen aufgrund der guten und bestehenden 

Beziehung für einige Mädchen erleichternd war.  

3.3 Tanzgruppe „1,2 Step“ 

Die Tanzgruppe 1,2 Step besteht seit dem Schuljahr 2017/2018, das Tanztraining findet dienstags und 

freitags statt. Sechs Mädchen und ein Junge, im Alter von 12-15 Jahren, besuchen die Tanzgruppe.  

Im August 2018 war der erste Auftritt im Bürgersaal in Jettingen. Die Eltern, das Jugendreferat, die 

Lehrer der Jugendlichen, der Bürgermeister und Freunde waren eingeladen. Es gab Kaffee und Ku-

chen und die Aufführung zum Abschluss. Es war sehr gelungen und allen hat es gefallen. Die Tanz-

gruppe wird auch im Jahr 2019 weiter angeboten und hoffentlich den einen oder anderen Auftritt 

haben. 
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4. Schulsozialarbeit an der GMS Jettingen und Grundschule 

Im Jahr 2018 sind als Schwerpunkte der Schulsozialarbeit weiterhin die Einzelfallhilfe, Gruppenange-

bote sowie die offenen Angebote an der Schule zu benennen.  

Die Anfragen an die Schulsozialarbeit seitens der Jettinger Grundschule in Unterjettingen waren auch 

bis zum Sommer 2018 weiter zunehmend- mehrtägige  Klassenprojekte auf Wunsch der Lehrkräfte und 

daraus resultierenden Einzelfallgesprächen mit und ohne Erziehungsberechtigte. Seit September 2018 

ist Frau Henschel mit 50% Stellenanteilen ausschließlich an der Unterjettinger Grundschule beschäf-

tigt. Somit gibt es nun jeweils eine feste Ansprechpartnerin an der GMS Jettingen Primar-und Sekun-

darstufe. Bereits im Vorjahr wiesen wir darauf hin, dass eine frühzeitige Unterstützung der Kinder, 

Eltern sowie Lehrkräfte sinnvoll ist, um geeignete Hilfssysteme zu entwickeln und die Familien auf 

diese Art zu stärken. 

4.1 Beratung und Einzelfallhilfe 

Primarstufe 

Die Beratung von Schülern, Eltern sowie Lehrkräften hat sich bereits jetzt zu einem großen Arbeitsbe-

reich der Schulsozialarbeit in der Grundschule entwickelt. Das Angebot wird von Lehrerkräften und 

Schülern von Beginn an sehr gerne in Anspruch genommen. Neben kleineren Konflikten stehen auch 

familiäre Herausforderungen sowie die Vernetzung zu unterschiedlichen Kooperationspartnern im 

Zentrum. Auch Erziehungsberechtigte suchen vermehrt den Kontakt zur Schulsozialarbeit.  

Sekundarstufe 

Die Beratung von Schülern, Eltern und Lehrern stellt auch im Jahr 2018 den zeitintensivsten Schwer-

punkt innerhalb der Schulsozialarbeit dar.  

Neben der Beratung der Schüler suchen auch immer mehr Erziehungsberechtigte den Weg zur Schulso-

zialarbeit. Die Beziehung, die die Schulsozialarbeit in den letzten Jahren zu den Schülern und zum Teil 

zu den Erziehungsberechtigten aufbauen konnte ist sicherlich ein entscheidender Faktor, warum die 

Inanspruchnahme von Beratungsgesprächen immer weiter zunimmt. Die Basis für die Arbeit an Schu-

len ist eine gute Beziehung zu allen Beteiligten und ein daraus wachsendes Vertrauen. In Jettingen 

haben wir mittlerweile eine sehr gute und vertrauensvolle Basis aufbauen können.  

 

Die Zahl der beratenden Mädchen ist weiterhin hoch. Häufig sind die Mädchen mit psychischen 

Schwierigkeiten belastet. Ein Großteil dieser Mädchen besuchen die Klassenstufen 7 bis 9. Insbeson-

dere Schwierigkeiten im Elternhaus, belastende familiäre Situationen (Trennung/ Scheidung der El-

tern) und Ängste sowie ein geringes Selbstwertgefühl belasten die Mädchen.  

Bei den beratenden und begleitenden Jungen häufen sich die Themen in den Bereichen „Umgang mit 

Konflikten“, „Geringes Selbstwertgefühl“, „Arbeit am Sozialverhalten“.  
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Die meisten Schülerinnen und Schüler nehmen das Beratungsangebot der Schulsozialarbeit an mehre-

ren Terminen wahr. Einige Schüler werden in Rücksprache mit den Lehrkräften/ Eltern auch über einen 

längeren Zeitraum begleitet.  

 

Im Jahr 2018 kooperierte die Schulsozialarbeit noch enger mit dem Jugendamt und weiteren Fach-

diensten (psychologische Beratungsstelle, TRIAS (Angebot für Schulverweigerer). Zum Teil wurden ge-

meinsam mit den Eltern und Schülern weitere Unterstützungen initiiert. Bei einigen Schülern die das 

Angebot der Schulsozialarbeit annehmen, laufen bereits Hilfsangebote über das Jugendamt. Hier ist 

eine enge und regelmäßige Kooperation zwischen allen Beteiligten (Schüler, Eltern, Jugendamt, Lehr-

kräfte, Schulleitung, Schulsozialarbeit) unabdingbar. Meistens werden hierfür an der Schule Ge-

sprächsmöglichkeiten bereitgestellt.  

 

Im Vergleich zu den Vorjahren nahm im Jahr 2019 die Anzahl an Gesprächen mit Schülern und vor 

allem mit Eltern/ Erziehungsberechtigten zu. Neben den regulären „Sprechzeiten“ der Schulsozialar-

beit wurde auch die Mittagspause für Gespräche mit Schülern genutzt. Durch das Eingebundensein in 

den Schülercafébetrieb war dies jedoch nicht immer zufriedenstellend möglich.  

4.2 Gruppenarbeit und Projekte 

Im Jahr 2018 fanden mehrere Projekte mit Klassen und Schülergruppen statt. Mehrere Projekte an der 

Unterjettinger Grundschule zu den Themen „Streiten & Versöhnen“, „Umgang mit Gefühlen“ und 

„Teamfähigkeit“.  

An der Gemeinschaftsschule „Sekundarstufe“ fand erneut das Schülerbuddyprojekt in Klassenstufe 8 

sowie das Soziale Kompetenztraining, die Kennenlern- und Aktionstage in Klassenstufe 5 statt.  Zudem 

wurde mit den beiden 5. Klassen ein Hochseilgartenteamtraining durchgeführt. Finanziell gefördert 

wurden die Projekte über den Sicheren Landkreis Böblingen e.V.. Zudem war die Schulsozialarbeit in 

das neue Präventionsprojekt an der GMS „Wir alle gegen Cybermobbing“ miteingebunden.  
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Die Schulsozialarbeit nutze das Jahr zudem, um für das kommende Jahr neue Präventionsprojekte zu 

entwickeln. Im Rahmen der Entwicklung eines Schulsozialcurriculums (eine Art Leitfaden/ Handbuch 

zur Präventionsarbeit an Schulen) der GMS Jettingen nahm die Schulsozialarbeit an dem GMS-Arbeits-

kreis „Prävention“ teil und erweitert nun das Schulsozialcurriculum mit mehreren eigenen Projekten. 

Diese werden ab sofort jährlich an der GMS Jettingen seitens der Schulsozialarbeit angeboten: 

Klassenstufe Projekttitel Projektinformation 

Klassenstufe 1 Sozialkompetenztraining 

 

- 1x im Monat pro Klasse 

- 45 Minuten, 2. Halbjahr 

Finanziell gefördert über den Sicheren 

Landkreis e.V. Böblingen 

Klassenstufe 2 Umgang mit Konflikten - 3-tägig- jeweils 2 Schulstunden 

 

Klassenstufe 3 Wir-Projekt - Unterstützung der Lehrkräfte 

Klassenstufe 4 Übergang Grundschule-Sekundarstufe - 2. Halbjahr/ Tandem mit K. Fuchs und 

Lehrerinnen der GMS 

 

VKL-Klasse (GS) Kompetenztraining & pädagogische        

Biographiearbeit 

- 14-tägig -1 Schulstunde 

Finanziell geförderdert über den Siche-

ren Landkreis e.V. Böblingen 

 

Klassenstufe 5 Sozialkompetenztraining   - 1x im Monat pro Klasse - 2   

  Schulstunden 

- Finanziell gefördert über den Siche-

ren Landkreis e.V. Böblingen 

 

Klassenstufe 6 Gewaltpräventionsprojekt:  

Rangeln & Raufen 

- 5 zusammenhängende Schulstunden    

  pro Klasse  

- in der Sporthalle/ 1. Schulhalbjahr 

 

Klassenstufe 6 Wir alle gegen Cybermobbing!“ - 2-3 Aktionstage im Schuljahr im  

  Tandem mit Klassenlehrern 

 

Klassenstufe 7 

 

Suchtpräventionsprojekt „Tom & Lisa“ - 2-tägig – jeweils 3 Schulstunden 

- Finanziell gefördert über den Siche-

ren  Landkreis e.V. Böblingen 

 

 

http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiK5NrPjMbcAhUSvxoKHWIkBDkQjRx6BAgBEAU&url=http://www.thinkstockphotos.de/royalty-free/boxhandschuh-pictures&psig=AOvVaw18p3S0eZyv8ZSQBZhk9YMw&ust=1533015143685219
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- Bei Bedarf Teil 3: Suchtprävention  

  durch die Polizei (strafrechtliche &   

  gesundheitliche Folgen)bzw. Gewalt-   

  präventionsbeauftragten des  

  Landkreises 

- Im Laufe des 2. Schulhalbjahres 

 

Klassenstufe 8 Gewalt- und Mobbingpräventionsprojekt:  

„Stop – don’t mob!“  

- 2-tägig: Teil 1: 3-4 Schulstunden/  

                 Teil 2: 4 Schulstunden 

- Im Laufe des 2. Schulhalbjahres 

 

Klassenstufe 8 Schülerbuddyprojekt: 

 „Begleitung von Anfang an!“ 

- Finanziell gefördert über den Siche-

ren  

  Landkreis e.V. Böblingen 

 

Klassenstufe 8/9 Projekt zur Berufsorientierung: 

„Snichegal“  

- Kooperationsprojekt mit dem  

  Jugendreferat Bondorf, den  

  Gemeinschaftsschulen Ergenzingen +  

  Gäufelden sowie Betrieben/  

  Angestellten in Jettingen 

 

Klassenstufe 9/10 Projekt zur Berufs- und Lebensplanung „Y-

OUR LIFE!“ 

 

- 2- tägig: Teil 1: 3 Schulstunden/  

                  Teil 2: 3,5 Schulstunden 

- Bei Bedarf Teil 3: My finance coach  

  (Klassenbesuch durch Experten aus   

  der Wirtschaft- 90-minütige     

  Trainingsmodule) 

- Im 1. Schulhalbjahr 

  

In der Grundschule sind bisher schon einige Präventionsprojekte abgeschlossen. Unter anderem hat 

das Projekt „Umgang mit Konflikten“ in beiden zweiten Klassen stattgefunden. Ziel dabei war es Kon-

fliktlösungsstrategien innerhalb der Klasse zu erarbeiten und diese einzuüben. Auch im vierten Schul-

jahr fand im Dezember ein Projekttag zum Thema Übergang Grundschule- weiterführende Schule statt. 

Die Viertklässler wurden eingeladen an den Projektprüfungen im Modul AES teilzunehmen und konn-

ten auf diese Weise Abläufe, Lehrkräfte und Schüler der Sekundarstufe kennenlernen und bestehende 

Ängste abbauen. Dieser Projekttag kam bei allen Beteiligten sehr gut an und soll in den nächsten Jahren 

weitergeführt werden. Das Projekt der VKL-Klasse läuft bereits seit Oktober. Die Kinder mit Fluchter-

YOUR 
LIFE! 
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fahrung setzen sich innerhalb des Projektes mit ihrer Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft ausei-

nander und gestalten ihr persönliches Lebensbuch. Thematisch werden zudem Gefühle, Regeln und 

soziale Kompetenzen auf unterschiedliche Art und Weise angesprochen und geschult.  

Im Sekundarbereich wurde insbesondere der Bereich „Suchtprävention“ weiter ausgebaut. Die 

Schulsozialarbeit ließ sich zum Multiplikator für das Alkoholpräventionsprogramm „Tom&Lisa“ über 

die Suchtberatungsstelle Calw ausbilden. Dieses Programm wird ab dem Jahr 2019 verbindlich in der 

Klassenstufe 7 angeboten. Um das Thema „Sucht“ noch breiter abzudecken, wird neben dem Pro-

gramm durch die Schulsozialarbeit ein weiteres anschließendes Kooperationsprojekt mit dem Gewalt-

präventionsbeauftragten des Landkreises Böblingen, Jörg Litzenburger, stattfinden. Das „Red Box-Pro-

jekt“ wurde in den vergangenen Jahren schon bei Bedarf an der GMS Jettingen angeboten, soll nun 

aber als fester Bestandteil der Suchtpräventionsarbeit etabliert werden. Über das Projekt „Red-Box“ 

werden die Themen „Drogenkonsum“ und „Spielsucht“ angesprochen. Hierbei sind neben einer Auf-

klärungsarbeit der Jugendlichen insbesondere auch die gesundheitlichen und strafrechtlichen Folgen 

sowie das Jugendschutzgesetz ein fester Bestandteil.  

 

Zudem fanden neben Klassenprojekten sozialpädagogische Angebote mit einzelnen Gruppen von 

SchülerInnen statt. Dazu zählen: 

 Arbeitsgemeinschaften: Holzwerkstatt, 2x Kreativwerkstatt, Band-AG  

 Schülercafe-Teamtreffen 

 Schülerbuddy- Teamtreffen 

 2-tägige Schnuppertage mit den 4. Klassen aus Jettingen und Mötzingen 

4.3 Offene Angebote 

Das Schülercafé - Sekundarstufe 

Das Schülercafé ist ein offenes Angebot für Schü-

lerinnen und Schüler in der Mittagspause. Orga-

nisiert und betreut wird das Schülercafé von der 

Schulsozialarbeit. Samuel Brenner unterstützt ta-

geweise den Schülercafébetrieb. Frau Baur ist 

während ihrer Praxisphase fest in das Angebot 

eingebunden. 
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Im Schülercafé gibt es die Möglichkeit, sich am Tischkicker zu beweisen, das mitgebrachte Vesper zu 

essen, sich mit Klassenkameraden zu treffen, Musik zu hören oder sich an der Schülercafétheke Ge-

tränke und Snacks zu kaufen. Den Verkaufsdienst übernehmen Schülerinnen und Schüler aus den Klas-

senstufen 6-9. Das Team trifft sich regelmäßig mit der Schulsozialarbeit, 

um sich über den laufenden Betrieb auszutuschen und neue Ideen ein-

zubringen. Neben dem Verkauf ist das Team verantwortlich für die Zu-

bereitung von Snacks und die Sauberkeit an der Theke.  

Seit Jahren haben wir viele motivierte Schüler, die sich an ihrer Schule, 

außerhalb des Unterrichts, miteinbringen wollen. Die Schüler überneh-

men ihren Job im Schülercafé stets zuverlässig, freundlich und or-

dentlich. 

AG- Angebote - Sekundarstufe 

Die Jugendsozialarbeit hat im Jahr 2018 folgende Arbeitsgemeinschaften an der GMS angeboten: 

 Kreativ AG (2x) 

 Band AG 

 Holz AG 

Zudem begleitete Frau Baur ein Halbjahr lang Schülerinnen und Schüler der GMS und Grundschule zur 

Tennis-AG. Bei allen AG-Angeboten war es uns wichtig, dass die Schülerinnen und Schüler ihre eigenen 

Ideen miteinbringen können bzw. ihre eigenen Projekte im Rahmen der AG umsetzen können. Die AG-

Gruppen waren zum Teil recht groß (12-18 SchülerInnen). Bei so großen Gruppen ist es oftmals schwie-

rig, auf die Wünsche und Bedürfnisse aller Schüler gleichermaßen eingehen zu können. Der offene 

Arbeitscharakter innerhalb der AG’s war demnach oftmals nicht möglich. Die GMS Jettingen ist derzeit 

bereits auf der Suche, nach zusätzlichen AG-Angeboten am Nachmittag über Externe. 

Kontaktzeiten/ Pausen  

Die Zeiten vor und nach Unterrichtsbeginn sowie die großen Pausen 

nutzt die Schulsozialarbeit an beiden Schulstandorten für die Kontakt-

arbeit zu den Schülern als auch zu den Lehrern. Die Bürotür der 

Schulsozialarbeit steht in der Regel immer offen- es sei denn es findet 

im Moment ein Gespräch statt.  
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Steht die Türe offen, können die Schüler jederzeit Kontakt zur Schulsozialarbeit aufnehmen. Dieses 

Angebot wird von den Schülern sehr gut angenommen. Zudem stellt sich heraus, dass diese offene und 

niederschwellige Form eine wichtige Basis für die Beziehungsarbeit zu den Schülern darstellt. Insbe-

sondere die VKL-Schüler nutzten im Jahr 2018 dieses Angebot. Aus einigen dieser offenen Gespräche 

sind regelmäßige Gespräche/Einzelfallhilfen entstanden. Immer wieder stellen wir fest, dass über eine 

gute Beziehung und einem dadurch entstehenden 

Vertrauen der Schüler gegenüber der Schulsozialar-

beit auch „tieferliegende“ Schwierigkeiten ange-

sprochen werden und die Schüler Hilfe annehmen 

können. 

Zudem organisierte die Schulsozialarbeit bereits 

zum zweiten Mal für 16 Schüler der Klassenstufe 8 

die Teilnahme am Waldhaus-Fußballturnier in Hild-

rizhausen. Unseren Titel aus dem vergangenen Jahr 

konnten wir zwar nicht verteidigen- jedoch haben 

die Jungs die GMS Jettingen auch in diesem Jahr 

wieder sehr gut, sportlich und fair vertreten.  

4.4 Profession, Weiterentwicklung und Evaluation 

Im Jahr 2018 nahm die Schulsozialarbeit (Fuchs, Henschel) an zwei Inhouse-Fortbildungen des Wald-

hauses zu den Themen „Gewalt“ und „selbstverletzendes Verhalten“ teil. Insbesondere „Selbstverlet-

zendes Verhalten“ bei Mädchen im Alter von 12-15 Jahren stellt auch an der Jettinger Gemeinschafts-

schule ein Thema dar. Des Weiteren nahm Frau Fuchs an der Multiplikatorenschulung „Tom & Lisa“ 

teil. Das Alkoholpräventionsprogramm soll bereits im Jahr 2019 in Klassenstufe 7 durchgeführt wer-

den. Hierfür erhielt die Schulsozialarbeit finanzielle Fördermittel über den Sicheren Landkreis Böblin-

gen e.V.. Im Jahr 2019 sollen insbesondere die von der Schulsozialarbeit entwickelten und geplanten 

Projekte an der GMS umgesetzt werden. Im Fokus steht demnach die Stärkung der Präventionsarbeit 

an der Schule. Die Projekte seitens der Schulsozialarbeit stellen einen Teil der Präventionsarbeit an 

Schulen dar. Auch das Lehrerkollegium wird sich im Jahr 2019 weiter dem Thema „Prävention an Schu-

len“ annehmen.  

Innerhalb des Fachforums „Schulsozialarbeit“ des Waldhauses findet ein fachlicher Austausch und eine 

fachliche Weiterentwicklung und Begleitung/Vernetzung innerhalb des Bereichs „Schulsozialarbeit“ 

statt. Frau Henschel nimmt seit dem Jahr 2018 zusätzlich an dem Waldhaus-Fachforum „Schulsozialar-

beit an Grundschulen“ teil. Auch ist eine Teilnahme an der Fortbildung des KVJS zum Thema „Schulso-

zialarbeit an Grundschulen“ geplant um sich gezielt mit besonderen Bedürfnisse von Grundschülern, 

Eltern und Lehrern auseinandersetzen zu können. 
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Weiterhin arbeitet die Schulsozialarbeit nicht nur am Ort „Schule“. Schulsozialarbeit ist kommunal so-

wie regional vernetzt und arbeitet ins Gemeinwesen hinein. Die wichtigsten außerschulischen Koope-

rationspartner und Gremien sind:  

 Jugendhilfe (Jugendamt): ASD (Allgemeiner Sozialer Dienst), Familienhilfe, Erziehungsbei-

stände 
 

 Psychologische Beratungsstelle Herrenberg 

 Jugendreferat/ Jugendtreff Jettingen 

 Kinder- und Jugendtherapeuten, Psychologen 

 Regionale Planungsgruppe LKR BB 

 Fachforum Schulsozialarbeit innerhalb des Waldhauses 
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5. Integrationsbeauftragte für Familien in Jettingen 

5.1 Projektbeschreibung 

Am 03.09.2018 startete Frau Martina Köhnlein als neue Mitarbeiterin im Jugendreferat der Gemeinde 

Jettingen. Ihr Aufgabengebiet umfasste dabei einen bisher noch nicht von Waldhaus-Seite abgedeck-

ten Bereich: Integrationshilfe für nicht-deutsche Familien in Jettingen.  

5.2. Entstehungsgedanke 

Bisher wurde der Bereich der Flüchtlingsarbeit in Jettingen durch eine bei der Kommune angestellte 

Sozialbetreuerin, Frau Sonja Marion, mit 50%-Stellenanteil besetzt. Sowohl Frau Marion, als auch das 

Team der Jugendsozialarbeit, Frau Fuchs und Frau Henschel von der Schulsozialarbeit und Herr Bren-

ner vom Jugendreferat, kamen zu dem Schluss, dass hier noch Unterstützung benötigt wird, um vor 

allem den großen Bedarf der nicht-deutschen Familien und der Kinder zu decken. Es sollte eine neue 

Stelle geschaffen werden, bei der sich um die Belange der Integration in Kindertagesstätten und Schule 

gekümmert wird und das Augenmerk auf der Situation der Familie liegt. Nach einem im Juni gestarte-

ten Bewerbungsverfahren übernahm Frau Köhnlein m September 2018 diese Aufgabe hier in der Ge-

meinde Jettingen. 

5.3. Projektstart  

Frau Köhnlein begann ihre Tätigkeit als Integrationsbeauftragte für Familien mit einer Einarbeitung bei 

Frau Sonja Marion, der Sozialbetreuerin der Gemeinde. Frau Köhnlein begleitete Frau Marion einige 

Tage lang und bekam so eine Einführung in die Flüchtlingsarbeit und erste Kontakte zum Klientel. Auch 

Frau Fuchs von der Schulsozialarbeit der Gemeinschaftsschule gab Frau Köhnlein eine erste Einführung 

in ihr neues Aufgabengebiet.  

Nachdem die Frage der Räumlichkeit geklärt war bezog Frau Köhnlein ihr neues Büro im Jugendreferat 

der Gemeinde.  

Da die Schule ein zentraler Kooperationspartner sein sollte, kam es wie gelegen, dass gerade das neue 

Schuljahr beginnen sollte. Frau Köhnlein nutze die Gelegenheit und stellte sich in der großen Gesamt-

lehrerkonferenz der GMS vor. Gleichzeitig bot es sich an, dass Frau Köhnlein am Elternabend Klasse 1 

und bei der Einschulungsfeier der neuen Grundschüler in Unterjettingen teilnahm, um dort den Kon-

takt zu den Eltern der Flüchtlings- und Migrationskinder zu knüpfen und sich bekannt zu machen. Die-

ser Einsatz gleich zu Beginn zahlte sich aus und wurde von den Eltern und den Lehrerinnen als positiv 

und hilfreich wahrgenommen.  

Um auch gleich die SchülerInnen kennen zu lernen, besuchte Frau Köhnlein die Vorbereitungsklassen 

für die nicht-deutschsprechenden Kinder in der Grundschule Unterjettingen und der weiterführenden 

Schule und mischte sich hierbei unter die ehrenamtlichen Helfer, die die Klassenlehrer der VKL als 
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Lernbegleiter unterstützen. So lernte Frau Köhnlein gleichzeitig einige Ehrenamtliche kennen und 

konnte durch erste Gespräche einen Einblick in die aktuelle Situation erlangen.  

In nächster Zeit stellte sich Frau Köhnlein noch bei weiteren Kooperationspartner und Institutionen 

innerhalb der Gemeinde vor, um sich und ihren Aufgabenbereich bekannt zu machen und sich ein 

Netzwerk aufzubauen: 

 Decker-Hauff-Grundschule in Oberjettingen 

 Kindertagesstätten-Leiterinnen-Treffen (mit Herrn Hasenburger vom Hauptamt der Ge-

meinde)   

 Arbeitskreis Flüchtlinge  

 Café FAZ –Mitarbeiter (mit Pfarrer Cornelius der evangelischen Kirchengemeinde Oberjettin-

gen) 

5.4. Bedarfsanalyse und Aufgabenbestimmung 

Nach einer 8-wöchigen Orientierungsphase stellten sich die einzelnen Bedarfe heraus und Frau Köhn-

lein konnte eine erste Bestandaufnahme erstellen, bei der sich die genauen Aufgaben für diese kom-

plett neue Stelle konkretisieren ließen: 

 

Eine besondere Aufgabenabstimmung musste mit Frau Marion erfolgen. Da es sich in beiden Bereichen 

um das selbe Klientel handelt, musste klar abgesprochen werden, wer für was zuständig ist: 

 Frau Köhnlein:  

Beratung von Familien mit Flucht- und Migrationshintergrund 
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Unterstützung dieser bei Themen zu Bildung und Erziehung, sowie Anmeldung in Kindergarten 

und Schule 

Vermittlung und Begleitung zu anderen Institutionen und Fachdiensten 

Gemeinwesen- und Netzwerkarbeit 

Integration im Gemeinwesen 

 Frau Marion: 

Beratung und Unterstützung bei…  

Fragen zur finanziellen Sicherung (Jobcenter, Landratsamt usw.) 

Formulare und Briefe von Behörden 

Gesundheits- und Erziehungsfragen 

Suche nach dem passenden Deutschkurs 

Suche nach Freizeitaktivitäten und Paten 

Es wird deutlich, dass Frau Köhnlein in ihrem Aufgabengebiet vor allem die Belange der Kinder und 

Jugendlichen in den Blick nimmt und die Eltern in der Übernahme ihrer elterlichen Pflichten unterstützt 

und begleitet. Es gehört zudem zu ihrer Aufgabe, die Familien als Ganzes in das Gemeindeleben zu 

integrieren und den Kindern und Jugendlichen, aber auch den Eltern einen Zugang zu Freizeitaktivitä-

ten und außerschulischer Bildung zu ermöglichen.  

5.5. Projektverlauf 

5.5.1 Beratungsangebot 

Die Integrationsbeauftragte ist zu folgenden Bürozeiten erreichbar:  

Montag, Mittwoch – Freitag von 8.30-12.30 Uhr 

Dienstag von 14-17 Uhr und jeden 1. Freitag im Monat von 15-17 Uhr 

In dieser Zeit ist die Integrationsbeauftragte jedoch nicht nur im Büro. Vielmehr hat sich gezeigt, dass 

ein großer Teil der Arbeit durch aufsuchende Beratung sattfindet. Vor allem in der Anfangszeit ist es 

sinnvoll und notwendig, die Betroffenen vor Ort, in der Schule oder auch in den privaten Wohnungen, 

aufzusuchen. Auch konkrete Terminvereinbarungen durch vorherige telefonische Absprachen konnten 

getroffen werden.  Nach und nach ist spürbar, dass sich das „neue Unterstützungsangebot“ herum-

spricht und auch durch bewerben von Kooperationspartnern vermehrt Klienten den Weg zur Integra-

tionsbeauftragten finden.  

5.5.2 Kontakt zu Schulen und Kindertagesstätten 

Um mit dem Lehrerkollegium in Kontakt zu bleiben war Frau Köhnlein seit Oktober 2018 regelmäßig in 

den Schulen. Jeweils einmal wöchentlich war Frau Köhnlein in einer Unterrichtspause im Lehrerzimmer 
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und stand dem Lehrerkollegium der jeweiligen Schule dort für Fragen und/oder Anliegen zur Verfü-

gung. Dieses Konzept erwies sich an den beiden Schulen mit VKL-Klassen, sprich in der Gemeinschafts-

schule und der Grundschule Unterjettingen als sinnvoll. Bei der Grundschule in Oberjettingen, welche 

keine VKL-Klasse und auch keine Flüchtlingskinder, jedoch Kinder aus Familien mit Migrationshinter-

grund, hat, stellte Frau Köhnlein die Besuche zum Jahresende, aufgrund mangelnden Bedarfs, ein. Zu-

sammen mit der dortigen Schulleitung und dem Lehrerkollegium wird nun nach einer anderen Kon-

taktvariante gesucht.  

Des Weiteren nahm die Integrationsbeauftragte am Projekt der Schulsozialarbeiterin der Grundschule 

Unterjettingen teil. Die Schulsozialarbeiterin, Frau Henschel, führt seit November 2018 mit den Kin-

dern aus der VKL-Klasse der Grundschule ein Biographie-Projekt durch. Die Integrationsbeauftragte ist 

in den einzelnen Stunden in sporadischen Abständen dabei und lernte so die Kinder etwas näher ken-

nen. Zum Abschluss des Projekts ist ein kleines Fest mit den Eltern geplant, wobei die Integrationsbe-

auftragte die Schulsozialarbeiterin und die zuständige Lehrerin in der Organisation und Durchführung 

unterstützen wird.  

Die Kindertagesstätten- Leiterinnen signalisierten der Integrationsbeauftragten beim Kennenlernen, 

dass es aktuell keinen Bedarf an Unterstützung oder Kooperation gibt. Die einzelnen Einrichtungen 

können sich jedoch jederzeit an die Integrationsbeauftragte wenden. 

5.5.3 Unterstützung von Vereinen und Verbänden 

Wie bereits erwähnt nahm die Integrationsbeauftragte zu Beginn ihrer Tätigkeit auch Kontakt zum AK 

Flüchtlingen der Gemeinde auf. Dieser ehrenamtliche Verein ist mit an der Gestaltung und Durchfüh-

rung des Café FAZ International der evangelischen Kirchengemeinde Oberjettingen beteiligt. Die Integ-

rationsbeauftragte hat am Planungstreffen des Café FAZ-Teams unter Leitung des zuständigen Pfar-

rers, Thomas Cornelius, teilgenommen und wird so oft wie möglich an dieser monatlich stattfindenden 

Veranstaltung teilnehmen und die Ehrenamtlichen vor Ort unterstützen und begleiten. Frau Köhnlein 

ist auch darin bemüht, in Zusammenarbeit mit Herrn Cornelius und seinem Team das Café FAZ Inter-

national zu optimieren und den Grundgedanken dieses Angebots, sprich die Mischung der deutschen 

und ausländischen Bevölkerung der Gemeinde, wieder zu beleben.  

Im Dezember 2018 schloss sich die Integrationsbeauftragte dem Jettinger KITTS-Begrüßungsteam an 

und übernimmt seitdem die Babybesuche bei allen nicht-deutschen Familien in der Gemeinde. Diese 

Aufgabe ermöglicht der Integrationsbeauftragten einen guten und niederschwelligen Zugang zu be-

troffenen Familien, vor allem auch zu denen, die keine älteren Kinder in Kindergarten oder Schule ha-

ben. Die Integrationsbeauftragte kann sich hierbei einen Einblick in die Situation der Familien verschaf-

fen und bei Bedarf ihre Hilfe anbieten.  
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Auch die Zusammenarbeit mit den Mitarbeiterinnen der „Pusteblume“ ist für die Arbeit der Integrati-

onsbeauftragten wichtig und läuft auf gutem und unkompliziertem Wege.  

Die Integrationsarbeit im Gemeinwesen stellte sich für die Integrationsbeauftragte als eine weitere 

zentrale Aufgabe heraus. Von Seiten der Gemeinde wurde es gewünscht, bei der Mitorganisation von 

Festen und Veranstaltungen den integrativen Gedanken mitzutragen. Dies kann im Rahmen der Ein-

weihung des neuen Freizeitgeländes der Gemeinde im Mai 2019, welches die Integrationsbeauftragte 

zusammen mit Herrn Brenner vom Jugendreferat plant und ihn bei der Organisation unterstützt, um-

gesetzt und auch bei weiteren Veranstaltungen für Bürgerinnen und Bürger verwirklicht werden. Durch 

gezielte Ansprache und Informationsweitergabe, vor allem auch im Rahmen der Babybesuche, konnte 

die Integrationsbeauftragte die Freizeit- und Hilfsangebote der Gemeinde und ihrer einzelnen Vereine 

und Verbände bekannt machen und teilweise erste Kontakte herstellen.  

5.6 Ausblick auf 2019 

An der Grundschule Unterjettingen wurde der Bedarf bzgl. einer Hausaufgabenbetreuung für die VKL-

Grundschulkinder deutlich. Es gibt erste Überlegungen, ob und wie so ein Angebet umgesetzt werden 

könnte. An einer realistischen Umsetzung muss noch gearbeitet werden.  

Im März 2019 startet ein Elterntrainingskurs für Flüchtlingsfamilien U3, sprich für Mütter mit Kindern 

unter 3 Jahren, in den Gemeinschaftsräumen der Flüchtlings-Gemeinschaftsunterkunft. Dieses Pro-

gramm findet in Kooperation mit dem Kreisjugendamt statt und soll über das Landesprogramm STÄRKE 

finanziert werden. Die Trainerin von „fit for family“ kommt zunächst für 6 Termine und gestaltet jeweils 

2 Stunden mit den Müttern und ihren Kindern. Themen sollen vor allem die Interaktion zwischen Mut-

ter und Kind (Wie spiele ich mit meinem Kind? Welche Bedürfnisse hat mein Kind? usw.) und allge-

meine Erziehungsfragen sein. Es soll eine Plattform zum Austausch untereinander und die Möglichkeit 

zum Fragen an Fachleute geschaffen werden. Hierbei soll nicht der belehrende Charakter im Vorder-

grund stehen, vielmehr eine Willkommenskultur und gegenseitiges Interesse transportiert werden. Es 

ist angedacht den Kurs anschließend zu verlängern, um mit weiterführenden Themen, wie Gesundheit 

und Ernährung oder der Erklärung des Systems Kindergarten aufzubauen, auf einer bis dahin geschaf-

fenen Beziehungs- und Vertrauensbasis.  

In Kooperation mit der Gemeinschaftsschule ist angedacht, an den im März/April anstehenden Auf-

nahmegesprächen für die VKL-Klassen teilzunehmen. Dabei soll das erste Kennenlernen zwischen den 

Eltern, den Kindern und der Integrationsbeauftragten stattfinden und gleich ein Angebot der Unter-

stützung bereitet werden. Selbstverständlich ist dies nur mit Einverständnis der Familien möglich, wel-

ches im Vorfeld abgefragt werden wird.  
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Die Integrationsbeauftragte möchte interkulturelle Projekte und Veranstaltungen vorantreiben. Dazu 

gehört zum einen, die vorhandenen Angebote der Gemeinde für beide Seiten, deutsche und nicht-

deutsche Bürger, bekannter zu machen. Manche Veranstaltungen müssen den aktuellen Bedürfnissen 

der Bevölkerung angepasst werden, um wieder attraktiver für die jeweiligen Zielgruppen zu sein, bzw. 

auch für neue Zielgruppen geöffnet werden. Vielleicht können durch neue Projekte Ressourcen gefun-

den oder erkannt werden, welche bisher nicht zum Tragen kamen. Dies Herauszufinden, anzustoßen 

und umzusetzen hat sich Integrationsbeauftragte zum Ziel gesetzt.  
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6. Reflexion der Perspektiven 

Ausbau der Mädchenarbeit 

Der Mädchentreff „REM!X GIRLZ“ konnte sich im Jahr 2018 nicht als festes Angebot etablieren. Die 

Besucherzahlen waren zu schwankend. Trotzdem möchten wir zukünftig ein Angebot für interessierte 

Mädchen ab 12 Jahren anbieten, in Form von Aktionstagen. 

Schülerbeteiligung bei der Gestaltung der Mittagspause 

Im Juni konnten die Schüler der GMS über einen Fragebogen die bisherige Mittagspause bewerten und 

Ideen und Verbesserungswünsche einbringen. Einzelne Schüler möchten selbst an der Mittagspause 

mit Angeboten und Unterstützung aktiv mitwirken. Erste Wünsche der Schüler konnten bereits 

gemeinsam umgesetzt werden: 

 Die Spielekiste wurde neu befüllt und die ersten Schülerbetreuer für die Kiste in den Pausen 

wurden gefunden 

 Schüler ab der Klassenstufe 9 dürfen mit Genehmigung der Erziehungsberechtigten in der 

Mittagspause das Schulgelände verlassen 

 Das Thema „Handy in der Schule“ wird in das Jahr 2019 mitgenommen.  

Ausbau der Präventionsarbeit an der GMS 

Das Ziel, die Präventionsarbeit an der GMS mit verschiedenen Klassenprojekten auszubauen, ist 

erreicht. Für jede Klassenstufe (1-10) konnte mindestens ein thematisches/präventiv ausgerichtetes  

Projekt entwickelt werden. Die ersten Projekte fanden bereits statt bzw. werden im Frühjahr 2019 

noch angeboten.  

Jugendtreff „REM!X“ 

Das Ziel mehr Kinder aus dem Teenietreff in den Jugendtreff überzuleiten ist nicht so wie gewünscht 

gelungen. Viele der Kinder/Jugendlichen welche 12 Jahre alt sind wollen weiterhin lieber nur den 

Teenietreff besuchen. Besondere Aktionen wie Ausflüge in den Soccerpark konnten wie geplant 

durchgeührt werden. 

Freizeitanlage 

Die Durchführung der Eingweihung wird erst im Jahr 2019 erfolgen. Ein erstes Planungstreffen hat im 

Jahr 2018 stattgefunden und es gibt eine rege Beteiligung der Vereine/Kirchen/Schulen. 
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7. Perspektiven für 2019 

Durchführung der Präventionsprojekte an der GMS 

Mit der Umsetzung der im Jahr 2018 geplanten Präventionsprojekte soll im Jahr 2019 gestartet wer-

den. Einige Projekte (Alkohol- und Suchtprävention, Jugendschutz, Berufs- und Lebensorientierung, 

Soziales Kompetenztraining) sind bereits für die erste Jahreshälfte 2019 terminiert.  

Freizeitanlage 

Zur Einweihung der im Jahr 2018 renovierten Freizeitanlage soll es ein Fest geben welches in Koopera-

tion mit dem Jugendreferat und den Vereinen in Jettingen durchgeführt werden soll. Geplant ist auch, 

dass Gäste aus den Partnergemeinden eingeladen werden. Es soll verschiedene sportliche Turniere 

sowie eine Spielstraße für jüngere Kinder geben.  

 

Anlage: 2018 im Überblick 

Januar:  

 Schülercaféteamtreffen 

 Kooperationstreffen Schulsozialarbeit-GMS-Jugendamt 

 Buddyschulungstag 

 Schnupperatage an der GMS  für Schüler der 4. Klassen-  Öffnung des Schülercafés durch 

die Schulsozialarbeit 

 2 Buddypartys für die 5. Klässler im Jugendtreff  

 2x FIFA 18 Turnier im Jugendtreff 

 Ausflug in den Soccerpark mit dem Jugendtreff 

Februar: 

 2- tägige Inhouse-Veranstaltung im Waldhaus zum Thema: „Selbstverletzendes Verhal-

ten“ (Fuchs, Henschel) 

 VKL-Klasse zu Besuch im Jugendtreff 

 Faschingsparty an der GMS 
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 2-tägige Inhouse-Veranstaltung des Waldhauses zum Thema „Selbstverletzendes Verhal-

ten“ (Fuchs, Henschel) 

 Tag der offenen Tür an der GMS: Saftbarbetrieb mit Schülern der VKL-Klasse 

 Besuch der BoysDay-Akademie im Jugendreferat, Thema: „Männer in sozialen Berufen“ 

März: 

 Fortbildung „Kindeswohlgefährdung“ an der GMS (gesamtes Team) 

 Fortbildung KVJS „Methoden der Einzelberatung mit Mädchen & jungen Frauen“ (Fuchs) 

 Buddyschulungstag 

 Kooperationstreffen Schulsozialarbeit-Jugendreferat-Jugendamt 

 Ausflug in den Soccerpark mit dem Jugendtreff 

 Treffen JUBB Böblingen (Jugendschutz Böblingen) 

April: 

 Regionale Planungsgruppe LKR. BB in Gäufelden 

 Buddyschulungstag 

 Klassenprojekt an der Grundschule Unterjettingen, Klasse 2, Teil I + II zum Thema „Strei-

ten und Versöhnen“ 

Mai: 

 Klassenprojekt an der Grundschule Unterjettingen, Klasse 2, Teil III zum Thema „Streiten 

und Versöhnen“ 

 Wanderung mit der Klasse 4c nach Mötzingen 

 Vortrag/Workshop in Kooperation mit der VHS „Wir und mein Smartphone“ 

 KVJS Jahrestagung der Offenen Kinder- und Jugendarbeit 

Juni: 

 2 Kooperationsaktionen mit Grundschülern der Klassenstufe 4 im Hochseilgarten im 

Waldhaus  

 Hochseilgartentag im Rahmen des Sozialkompetenztrainings, Klasse 6b 

 Vater-Kind Scotland Yard Spiel in Nagold 

Juli: 

 Hochseilgartentag im Rahmen des Sozialkompetenztrainings, Klassenstufe 5a 

 Buddyschulungstag 

 Teilnahme mit zwei Schülermannschaften am Waldhaus-Fußballturnier 
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 Buddyparty im Jugendtreff (Klasse 5a+b) 

 Waldhausinterne Fortbildung zum Thema „Rangeln & Raufen“ (gesamtes Team) 

 Schülercaféteamabschluss „Pizzaessen“ 

 Schülerbuddyabschlussaktion in Trips Drill 

 Schools Out Party im Jugendtreff 

 Eltern/Kind Höhlentour in Grabenstetten 

 GPS Spiel in Mötzingen 

August: 

 Höhlentour Jugendliche in Grabenstetten 

 Bouldern im B12 in Tübingen 

 GPS Spiel in Bondorf 

September: 

 Willkommensfeier/ Einschulungsfeier der neuen 5.Klässler 

 Krisenteamsitzung an der GMS  

 Aktionstag mit der Klasse 5a: Schulhausübernachtung und Fackelwanderung 

 Zwei Buddyschulungstage 

 Elternabend und Einschulung Klasse 1, Grundschule Unterjettingen (Köhnlein) 

 Fachvortrag „Kinderschutzverfahren- Aktuelle Herausforderungen und Handlungsbe-

darfe“ von Christine Gerber, Landratsamt Böblingen (Köhnlein) 

Oktober: 

 Projekt: Umgang mit Konflikten (Klasse 2a) 

 Start VKL-Projekt 

 Vorstellung der Schulsozialarbeit an allen Elternabenden 

 Schülercaféteamsitzung 

 Aktionstag mit der Klasse 5b: Schulhausübernachtung und Fackelwanderung 

 Besuch der „Next Level“-Veranstaltung mit der VKL-Klasse in Mötzingen 

 Buddyschulungstag 

 Jugendleiterschulung an zwei Wochenenden 

 NextLevel in Mötzingen 

 Café FAZ International on Tour auf der Freizeitanlage Stöckach 

 Jährliches Austauschtreffen der „insoweit erfahrenen Fachkräfte“ im Landkreis Böblingen, 

Landratsamt Böblingen (Köhnlein) 
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November: 

 Fortbildung „Wir alle gegen Cybermobbing“ an der GMS (Fuchs, Henschel) 

 Regionale Planungsgruppe LKR. BB in Herrenberg 

 Start der IEF-Fortbildungsreihe (Insofern erfahrene Fachkraft in Kinderschutzfällen) über 

das Waldhaus (Fuchs) 

 Arbeitsgruppentreffen „Prävention“ an der GMS (Fuchs, Henschel) 

 Großes Fotoshooting im Girls Club 

 Vortrag/Workshop in Kooperation mit der VHS „Wir und mein Smartphone“ 

 Ausflug in den Soccerpark mit dem Jugendtreff 

 Dezentraler runder Tisch „Frühe Hilfen“ beim Jugendamt in Herrenberg 

 KVJS Jahrestagung der Jugendreferate 

 Start Biographie-Projekt der Schulsozialarbeit Grundschule Unterjettingen 

Dezember: 

 Projekttag: Übergang Grundschule- weiterführende Schule  

 Projekt: „Umgang mit Konflikten“ Klasse 2b 

 Fortbildung zum Alkoholpräventionsprojekt „Tom & Lisa“ über die Fachstelle Sucht in 

Calw (Fuchs) 

 Kooperationstreffen Schulsozialarbeit-GMS-Jugendamt 

 Waldhaus-Fachtag zum Thema „Aggressivität/Gewalt“ (Fuchs, Henschel) 

 Nikolausfeier im Girls Club 

 Teilnahme am GMS-Fußballturnier der Lehrermannschaft (Fuchs, Brenner) 

 Erstes Planungstreffen zur Einweihung des neuen Freizeitgeländes  

 Start der Babybesuche bei den Flüchtlings- und Migrationsfamilien  


